
Solidarität

mit eurem

Streik!

Gemeinsam kämpfen 
200 Euro mehr und  

garantierte, unbefristete Übernahme für Azubis:

und siegen!

Das Problem heißt Kapitalismus!

 ▷ Solidarität mit allen Streikenden im Öffentlichen Dienst!
 ▷ Volle Durchsetzung der ver.di-Forderungen, auch für Azubis – kei-

ne faulen Kompromisse bei Vergütung oder Laufzeit!
 ▷ Vorbereitung auf Urabstimmung und Erzwingungsstreik
 ▷ Gemeinsame Proteste und Streiks von den Kolleg*innen der Post, 

Öffentlicher Dienstv, Bahn und Co.
 ▷ Das Geld ist da: 100 Milliarden für Gesundheit, Bildung und den 

öffentlichen Dienst statt für Rüstung! Massive Besteuerung von 
Unternehmensprofiten und Vermögen der Super-Reichen

 ▷ Schluss mit Privatisierungen! Für vollständige Rekommunalisie-
rung der öffentlichen Daseinsvorsorge! 

 ▷ Profitlogik überwinden: Öffentliches Eigentum an Banken und 
Konzernen unter demokratischer Kontrolle und Verwaltung
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wir, Jugend für Sozialismus, wollen Euch unsere solidarischen Grüße und 
volle Unterstützung für euren Arbeitskampf überbringen. In Zeiten von 
massiven Preissteigerungen, die für Lebensmittel oder Heizen deutlich über 
zehn Prozent liegen, sind 200 Euro mehr und eine wirkliche und unbefristete 
Übernahmegarantie für Euch das Allermindeste! Ihr braucht eine Real-
lohnerhöhung und der öffentliche Dienst braucht mehr Personal und muss 
attraktiver werden. 

Deshalb müssen die ver.di-Forderungen voll durchgesetzt werden, auch für 
Euch Azubis. Die Arbeitgeber werden auf faule Kompromisse drängen. Das 
darf die ver.di-Spitze nicht mitmachen und ihr dürft nicht hinten runter-
fallen! Es darf keine Schönrechnerei durch die Verrechnung mit tabellen-
unwirksamen Einmalzahlungen oder einer längeren Laufzeit geben wie beim 
letzten Abschluss. 

Um die Forderungen durchzusetzen, werden Erzwingungsstreiks nötig sein. 
Am stärksten wären gemeinsame Streiks und Proteste von allen Kolleg*in-
nen, die gerade oder demnächst in Tarifkämpfen sind – zum Beispiel auch bei 
der Post, wo gerade die Urabstimmung läuft, oder bei der Bahn. Koordinierte 
Streiks könnten viele Bereiche weitgehend lahmlegen und würden zeigen, 
wer den Laden am Laufen hält: ihr und eure Kolleg*innen!

Und: Das Geld für eure Forderungen ist da! Statt 100 Milliarden Euro für 
Aufrüstung brauchen wir Milliarden für die öffentliche Daseinsvorsorge! Wir 
brauchen drastisch höhere Steuern auf Unternehmensgewinne und das Ver-
mögen der Super-Reichen!

Wir von Jugend für Sozialismus wollen 
mit dem Profitsystem Schluss machen, in 
dem die Reichen immer reicher und die 
Masse immer ärmer wird. Dazu müssen 
die großen Banken und Konzerne in Ge-
meineigentum. Wir wollen sozialistische 
Demokratie! Wenn du auch keine Lust 
mehr auf den Kapitalismus hast, dann 
meld’ dich bei uns und komm vorbei:
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